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Nanesti am Serelh erstürmt.
Km Lusitatale verlustreiche , aber erfolglose Russenstürme. — lieber 400 Russen gefangen.

Die fckgsmüöcn Australier.
Das ferne Australien uat der Welt schon manches eigen-'

asilge neue Erpernnent i» Friedens,letten geboten- Nun
darf c§ sich rühmen, auch im Kriege etwas vollständig Ori¬
ginelles geschaffen -,n haben, nämlich eine  Statistik
der Krieg  s i» ji dj g t e i t- Als solche stellt sich nämlich
das Ergebnis der Abstimmung dar/ welche vor kurzem in
Australien stattgefuilöen hat. und hei der die Gesamtheit
aller Wahlberechtigten unmittelbar zu der Frage sich zu
äußern hatte, ob Änstralie» die Ucberieewchrpslictzt gesetzlich
einführen sollte oder nicht- Männer ivie Frauen . Anwesende
und Abwesende, Zivilisten u»d Loldaten haben in der wohl
demokratischsten Absrimmungaweiseihre Stimmzettel abge¬
geben, und darunter waren auch die der 320000 australischen
Freiwilligen, so weit sie nock an« Lebn waren und auf den
ägyptischen oder den europäischenKriegsschauplätzen sich be¬
fanden. Tie Annahme dieser llebersecwehrvflicht mit über¬
wältigender Stimmenmehrheit Witte das Werk des austra¬
lischen Ministerpräsidenten Hughes krönen, dessen Maßlosig¬
keit im Haß alles Deutschen nur noch übertrosse» wird
durch die Menge seiner Neben und die Ueberschatznng seiner
Fähigkeiten. Berauscht gemacht durch zahlreiche übertrie¬
bene Ehrungen , die man Mn seitens englischer Preßmag-
nateu, Finanzaristokraten , Stadtverwaltungen und Univer¬
sitäten Le! seinem Besuch in England entgegengebrachthatte,
um ihn, den ehemaligen Schirmflicker, als Köder für die
australischen Arbeiter zu benutzen, mit dessen Hilf« man wei¬
tere Zehntansendc Blutvpfer in den sonst so vernachlässigten
britischen lleberseebentzungen «infangen zu können hoffte,
kalte Hughes jedes Augenmaß verloren und gebrauchte
Redensarten , wie ftc wohl nur bei Tobsüchtigen üblich
ihuV

Aber nicht nur Hughes ivar davon überzeugt, daß das
australiichc Volk noch im dritten Kriegsjahr so begeistert,
opferfähig und England sklavisch zugetan sei wie in den
ersten Kriegs,vochen. Beweis dafür sind die nunmehr bei uns
eingetroffenen australischen Zeitungen ans der Zeit der Ab¬
stimmung, in denen es ». a. heißt:

„Ter Wahltag wird eine Schlacht sein zwischen best Kräf¬
ten, die für nationale Macht, Scclengrötze, Weitblick und
patriotische Opfer kämvsen, ans der einen Seite , und An¬
hängern von Verbrechen, Unbotmäßigkeit, Geistlosigkeit.
Freundschaft für Deutschland und Enqlanöhatz aus der an¬
deren Seite . Hier wird eine scharfe Grenzlinie gezogen
zwischen den schlechten Eigenschaften unserer Rasse und
denen, die Gefühl haben für Ehre und «ich aufzuovfern ver¬
mögen für das Vaterland - Ohne Wchrvslicht kann der
Krieg nicht gewonnen werden: denn ohne ste wird der
Feind nicht besiegt. Tann bleibt jenes Ungeheuer. das der
ganzen Welt seinen Fuß auf den Nacken setzt, der preuß¬
ische Militarismus , unbesiegt. . und bedroht weiter die
Freiheit des Menschengeschlechtes in der ganzen Welt."

So schreibt das führende Mclbourner Blatt „The Age"
in einem Leitaussatz zwei Tage vor der Walst. Und „Sydney
Morniua Gerald", gleichfalls eines der führenden austra¬
lischen Blätter , schreibt noch am Wahltag selbst:

„Nie. haben wir Australier -eine feierlichere Pflicht zu
erfüllen gehabt als heute: aber wir fürchten nicht das Er¬
gebnis der Abstimmung. Wird di« Wehrpflicht abge.lehnt,
!o lastet aus uns das Brandmal eines Volkes von Feig¬
lingen und Bcrräicrn , deren gegebenes Wort nichts wert
ist und nur einen Fetzen Papier bedeutet, der zerrissen
wird, wenn der Augenblick kommt, in dem das schriftlich ge¬
gebene Wort gehalten werden soll. Versage» wir setzt im
höchsten Augenblick unserer Geschichte, dann können wir
der WcltUcht mehr ins Antlitz sehen, und unser Name
wird nur ein Schimpfwort sein."

Aber mit noch drastischeren Mitteln hat die australische
Presse gearbeitet, namentlich so weit sie unter dem Einfluß
und im Solde des edlen Lord Northcliffc stellt. Die „Snd-
nen Sun " brachte ein von Northliffc selbst veranlaßtes
Telegramm, das am Vorabend der Wahl die zahlreichen
Australier irischer Abstammung zugunsten der Wehrpflicht
beeinflulien sollte, des Inhaltes . dast die irische Frage von
der englischen Regierung in eitler die Freu befriedigenden
Weise gelöst worden sei- <siegen diese gemeine Fälschung hat
sogar das j1t London erscheinende halbofsizicllc australisch«
Organ schärfsten Widerspruch erhoben.

Wenige Stunden , nachdem die hier ivicdcrqegebenen
Zeitungsaufsätze in den Händen der australischen Leser
waren - wurde auch bereits das Ergebnis der Wahl bekannt,
daß nämlich das australische Volk die Wehr¬
pflicht abgclehnt  hatte . Wohl niemals haben Hughes
und seine Londoner Verehrer - eine größere Enttäuschnng
erlebt. Noch hoffte mau aber darauf, daß wenigstens die im
Felde stehenden Australier durch einmütiges Eintreten sür
die Wehrpflicht di« in Australien selbst erfolgte Ablehnung
umstoßen könnten. Aber obgleich, wie gleichfalls einwand¬
frei von englischer Seite festgestellt worden ist. hohe austra¬
lische militärische Vorgesetzte die Abstimmung ihrer Solda¬
ten zugunsten der Wehrpflicht mit allen Mitteln zu beein-
sinssen gesucht haben, ergab sich auch hier eine schroffe Ab¬
lehnung.

Niemals wohl hat sich die australische Presse in pein¬
licherer Verlegenheit befunden, wie am Tage nach dieser sie
beschämenden Wahl: denn wenn sie auch zur Erklärung für

die Abstimmung in Australien selbst immerhin geltend
machen konnte, es sei dies ein Racheakt der Iren , ein Aus¬
druck der Acngstlichkeit der weiblichen Wähler, eine verrä¬
terische Kundgebung der Australier deutscher Abstammung,
so mutzten alle diese fadenscheinigenErklärungsgründe in
nichts zerstießen. als bekannt wurde, daß auch die austra¬
lischen Truppen gegen die Wehrpflicht sich erklärt hatten.

Was bedeutet dies anderes als eine Kundgebung
a cg e n d i c Fortsetzung, - es  K r i eü e K? Di« Kriegs-
begeisternug jst hei den australischen Feldtruppen verrauscht,
denn sic haben die Engländer nun aus nächster Nähe kennen
gelernt und wünsch» nichts dringlicher, als einen Schutz
vor diesen, ihren Freunden . Bittere Wahrheiten bekommen
die Londoner Herren nun von den Australiern zu hören:
nicht nur begründete Klagen über die verschiedenartigsten
Nachlässigkeiten und Schlampereien der britischen Heeres¬
verwaltung , Rücksichtslosigkeitenacgenüber Verwundeten:
es wird auch immer wieder daraus hingewiesen, das; gerade
die Kolvuialtruppcn in die gefährlichsten Stellungen ge¬
bracht werden. Aber seit jeher untcrjcheidet der Engländer
zwei Klassen britischer Untertanen , die Vollblutengländer
im Mutterland und die Kolonialen einschließlich der Far¬
bigen. Fm Kampf haben die beiden letzten stets den Vor¬
tritt . Die Kriegsmüdigkeit der Australier wird aber weiter¬
hin dadurch bedingt, daß sie nunmehr ihren Erzfeind im
Lande sehen, gegen den zu verteidigen sie allein sich ehe¬
mals rüsten wollten, denen aber die Engländer Anstralicn
rctttrngSlos aiisgelieferi haben, — die Japaner.

Prof. Tr . Alfred M a n e s.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier.  20. Jan . lAmtl.ichj

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Wytschaete und westlich La Bassäe wurden heute nacht

angreiscndc englische Patrouille» abgcwicscn.
Zwischen Doller «nd Rhein-Rhonc -Kanal augeseyte Er-

kundungsilnternehniilnacn sind von württembergischen Trup¬
pen erfolgreich dnrchgcsührl.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold non Bayern:

Keine besonderen Ereignisse.
Front des Geueralobersten Erzherzog

Josef.  In de» Osikarpathc" nordöstlich Betbor grissen
kleinere russische Abteilungen unsere Stellungen erfolglos
an Au einer Stelle überraschend cingcdrnngcncr Feind
Wurde i«l Handgemenge zurückgcworfcn.

Nördlich des Susiiatales erneuerten die Rumänen an
denselben Stellen wie lags zuvor ihre »crzweisclten An¬
griffe: fünfmal wurden sie nach schwerem Kampf blutig ab-
gewirseu- Autzrr mehreren hundert Toten, die vor unser«
Stellungen liege», verloren die Angreifer 400 Gefangene.

Heeresgruppe des Gcncralfcldmarschalls
v. Mackensen.  Starkes Schneetreiben und schlechte
Bclcuchinng hinderte die Tätigkeit unserer Artillerie.
Trotzdem wurde der am Sereth gelegene Ort Nanesti von
deutschen Truppen gestern im Sturm genommen.

Mazedonische Front.  Tag und Nacht verliefen
ruhig

Dcr 1. Gencralgnartiermcistcr: L nd e « d or f s.

Ein neuer Lusthelö.
Der jüngste Ritter des Ordens Ponr lc mOritc.
Leutnant Manfred Freiherr i>. Richth ofon,  der

jüngste Ritter des Ordens Ponr Ic möritc unter unseren
erfolgreichsten Kampfflieger», wurde am 2. Mai 1802 ge¬
boren. Er trat beim Ulancnregimcut Nr. 1 ein »ud wurde
am 10. November 1012 zum Leutnant befördert. Im Juni
1915 kam er zur Fliegertruppe wnd gehörte nun zur ehe¬
maligen Jagdstaffel Boclckes. Er erhielt das Ritterkreuz
des Hoheuzollcrnordens nach dem sechsten abgeschlossenen
feindlichen Flugzeug und setzt den höchsten Kriegsvrden am
4. Januar noch anerkannten sechzehn besiegten Flugzeugen.

•

Explosion einer Munit onrsabrik bei
London.

Zahlreiche Tete rmü großer Schaden.
London,  20 . Jan . tBolff -Tpl .s

Amtliche englische Meldung: Zu einer Munitionsfabrik
in der Nähe von London hat sich eine Explosion ereignet.
Ran fürchtet, -atz es zahlreiche Tote gegeben hat, und daß
größerer Schade» ungerichtet worden ist.

Neue Mimsterjtwze in Rußland?
Rotterdam.  20. Jan . (Eig . Tel . Zeus. Blüh

Tic „Times" meldet aus Petersburg:  Die Presse
hebt hervor , daß drei Minister «nd zwar Finanzminifter
Bark,  der Handelsminister Schakowikoi  und der
Minister des Aentzcreu P o k r o wsky als Antwort auf ihr
kürzlich eingercichtes Entlassnngsgesnch ciue» Urlaub
bekommen haben, der weit länger danern werde, als nur
bis zur Wiedereröffnung der Duma. < >

. v >
Line Konfetenj in Petersburg.

Lugano,  20 . Jan - Tel .)
' „Corriere bette Sera " entnimmt dem „Utrv Rutzkr" die.

Meldung, daß ciue Konferenz nach Petersburg berufen
worden sei. Ihr Beratungsthema sei di« Einführung des
Zivildienstcs in den Ententeläuüern.

Nach dem Beispiel der jüngst in Rom abgehaltencn
Konferenz darf man also annehmen, daß es hohe Zeit ist,
nunmehr auch in Petersburg fiir freundliche Stimmung zu
sorgen.

Der zweite Möwenflug.
Bern,  20 . Jan . (Wolss-Tel .)

„Progres de Lyon" meldet aus Rio de Janeiro;
Ei» deutsches Schiff vom Typ der „M öw c" versenkte eine
große Anzahl Schisse. Ter japanische Dampfer „Hudson
Maru ", der die Besatzungen der versenkte» Schiffe an
Bord nehmen mußte, wnrde von dem Fahrzeug gczwungcî ,
bis z«m 12. Januar .in seinem Fahrwasser zu bleiben. Erst
dann wurde dem „Hndso» Raru " gestattet, nach Peruam-
buey zu fahren, wo er am 1». Januar ciutras. Der Hasen-
kapitän von Pcrnambueo wurde benachrichtigt, daß Mann¬
schaften anderer versenkter Schiffe, 441 an der Zahl, dem¬
nächst durch den Dampfer „Jarrowdale " gelandet werden
sollten. Der Dampfer „Theodore", der von derr Deutschen
gekapert wurde, sei bewaffnet worden und werde ähnlich
wie die „A p p a m" beuntzt. (Die Mitteilung des japa-,
Nischen Kapitäns ist richiia gewesen: die „Jarrowdale " hat
die Mannschaften gelandet, aber nicht in einem neutralen
atlantischen Hafen, sondern in — SwinemündcZ

vie Versenkung-es englischen( iliimschiffes
..LornwaNr".

Berlin.  10 . Jan . iÄmtlichF
Eines unserer Unterseeboote sKommandant Kapitän»

lcutnant Hartpiigj versenkte am 8. Jannar 60 See¬
meilen südöstlich Malta das durch leichte Streitkräfte ge¬
sicherte englische Linienschiff „Eornwallis" (14200 Ton-
nens durch Torpcdoschuß.

(Von amtlicher englischer Seite ist die Versenkung des
„Evrnwallis " bereits gemeldet worden.j

verbrecherische Seekriegführung.
Berlin,  20 . Jan . (Wolff-Tel .)'

Am 12. Januar ' sichtete eines unserer Unterseeboote im
eiigllschcn Kanal einen Dampfer und forderte ihn durch
Signal auf, zu stoppen und ei« Boot zu entsenden. Es
wurden deutlich die dänischen Neutralitätsabzeicheu » die
düui'sche Flagge und die in großen weißen Buchstaben aus-
gemalten Worte „Kai, Danmark" erkannt . Nach geraumer
Zeit- wurde am Bug des Tampsers ein Ruderboot sicht¬
bar. Ter Unterseebootskommandant glaubte nunmehr,
einen harmlosen dänischen Dampfer vor sich zu haben, mr>d
näherte sich ihm. Plötzlich ließ der nur noch einige hundert
Meter entfernte Tauipfer seine Maskierung falle». Die
Planken vom achteren Ruderhaus sielen herab und es
wurde ein Geschütz von 10 bis 1ä Zentimeter Kaliber sicht¬
bar, über dem die dänische Flagge wehen blieb.
(Michzeitig fielen aus mehreren, bis dahin unsichtbar' ge¬
bliebenen Geschützen mehrere Schüsse, die in unmittelbarer
Nähe des Unterseebootes einschlugen. Es gelang diesem,
durch, schnelles Tauchen sich der Gefahr zu entziehen. In¬
zwischen wurde einwandsfrei scstgestellt, daß der tatsächlich
eristierende Dampfer „Kai" bis zum 10. Januar (also einen

I Tag nach dem Vorsallj in dem englische» Hafen Sunderland
* gelegen hat. Es kann also feinem Zweifel unterliegen.
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Äe eiV 'l% r lüicbcrt “m T ,eu icncr  schamlosen Fälle

cnallichc Dampfer nie Unterseeboots-
Tauen neutrale warben und Jlaqqen in gröbster Weise
ÄÄH ,m e gefahrlos auf deutsche, in
fabr^e. oe -..r» M " ' " ? '.' udelökrieges begriffene Kriegs-

? ? *u bringen . Daß dieser Dampfer cs
^/ . °" '.f"' !s°sh.r nötig gehalten hat. bei Eröffnung des
wefieSLr herunterzuholen . sondern unter
TrbrÄst -rik̂ ^ Flagge geschossen hat, setzt der ganzen
verbrecherischen Handlungsweise die Krone auf.

Aus Grielhenland.
^ London.  Zo. Jan . (Wolff-Tel .)

beffem kick« » ^ "" 5" n,CIi)ct °us Athen:  Die Lage
&onölimol £ r «Ä *4“ *£ ?■ Vorgestern haben die Ver-

.Äk 5"Eente über die Durchführung der im
feliftT« I e” e» Liderungen begonnen - Die Veni-
der T 1 r-̂ rflcftcfn abend freigelassen und der Chef
den ml!  bah sie nicht belästigt werben wüc-
fü?' " NniliT ? " Die Schadenvcrqütuna
festgesetzt werde«" " T einer gemischten Kommission

SyS Ä tSÄSSf
«anwn et’L a\lm « .“*£ T r & auä  Athen berichtet, das, im

W ^ Lm7aL 'S ^ aW °" würden.

Nationalliberak Kundgebungen an
den Halfer.

MtSnSmfrJ^  I “/r fS ön ?"s deutsche Volk sind von
l £ £ £  S £ t worden? " 5e" K°is°r folgende Tele
quartier ." ^ aiestat dem Kaiser und König. Großes Haupt-

rer ^Gean-r Majestät auf die ruchlose Antwort unse-
Worte haben L X T tt,d)e ?° t£  gerichteten markigen
funöen Ti> freudigste Zustimmung qe-^cr . gleiche Begeisterung wie in den ersten
letzte" Hütte ist? C ^ ^ aust AÜdeutschland. Bis in die
Schaffenskrakt a! ^ ^ ' "^ lnc entschlossen. Energie und
Mf8 KSff n -öe" " unmehr bevorstehenden End kämpf
wird SuS ^ Ti Gestützt auf sein gutes Recht
Ct -n „».? Eland im Verein mrt seinen tapferen Berbün-
mittldv ! TT “?r 3lt  Gebote stehenden Kampf-

"" [cMm • mam - mi

\  ® er  Zentralvorstand der Nationalliberalen Partei
\ » . . Bassermann.

Majestät dem Kaiser und Könige, Berlin.
lolen STnlm̂SI8 V° tt  i em  Bewußtsein , daß nach der ruch-
lichk ik T ^ - ""' erer Feinde auf das von edelster Mensch-

„rr’ T fl<?-6r f i eu,Kfie  Frie -densangebot nunmehr
S Ibitze des Schwertes gestellt ist. öan-
Eure WhiilJl ef,tT § "r»en für die kraftvollen Worte , die
Fnror ' tcuw»,-,,? ' ^-utschc Volk gerichtet haben- Der
&<Tff » rT § ’l öurch diese Worte, in denen Euro
ffl®'/ 1' 0' sich zum Dolmetsch der Ge fühle des gesamten
unter »St 1 ^ben . mächtig entfacht worden ' und wird
-llnscklüIe nT ^ aller Kampfcsmittel die niederträchtigen
Anschläge unierer Feinde vernichten.

^ bĉ Nationalliberalen Vereins Stettin
Der SoiT ' aeT -Er '?!" Justizrat , Vorsitzender.

«pfiitttm.» b"l für die beiden nationallibcralcn Knnd-
gebnngen telegraph„ch seinen Dank aussprechen lassen.

Vie deutschen Gewerkschaften für die verstärkte
Fortsetzung des ttrieges.

q, . . . . r ^ Berlin,  lg . Jan . (Amtlich.)
Rcichukanzler Dr . v. Bet hm an » H o l l w cg ist von

» » »an« ' deutschen Gewerkschaften  ein Schreibenzugegangen in dem es  n - a. heißt:

WieSbad - ner Leitung
sch-? Ti ^ TT '" ?? b-n am 12. Dezember 1916 im Dcut-
ner BerbünÄ .? l5 ^ 'eö-nsan gebot Deutschlands und sei-
KreisLn der » r«. u E "bet. das volle Zustimmung in den
S % ab8 bS el U”J> Angestellten Deutschlands gefunden
de- aSLifZS * *' ' .freudige Aufnahme der Bekanntgabe
werksckasten TEÄT ' »kiner von 800 Vertretern der Gc-
fcrcin die ' »"ien-Oraanisatronen besuchten Kon-
lerTevTT »? ? ? [n Berlin stattfand. Ti - Geg-

rückaTTTTJ ’°?.eu -? tc  dc>rgebotenc Friedenshand zu-
öcr BerclnTe ^ T »T Friedensanregung des Präsidenten
gewiesen. 8 Staaten von Amerika wurde von ihnen ab-
über̂ 'dab^ TT b°r Entente behebt jede« Zweifel dar-
r ; e.r’ nfh Deut^ iland in einem Vertetdtqungs-
£Eiege  beftn et. In der vollen Erkenntnis , daß es sich

"nscres Landes und seiner Bevülkerunq
Vol/esTnr 'T .̂ " Ne Kräfte des arbeiänden
^ ‘\ n Li r «“ Kraftensaltun  g- anregen."leier Lage erklären wir. daß es die beiliatte Ŝ er-
in ÄmTmufp ".',' ^ y'  in verstärkten, Maße unsere Kast¬ln dem Kampfe um die Existenz unseres Landes einzusetzcn.
Die Generalkommifsion der Gewerkschaften Deutschlands.

.. r . crz.: O. Legten.
Der Gciamtverband der Christlichen Gewcrkschaften-

. 0, , gez.: A. Stegerwald.
Der Verband der deutschen Gewerkvereine (H.-D .)

aez.: Giesncr.
* Ie  Arbeitsgemeinschaft für einheitliches Angestelltenrecht.

rr>r »r t. --- gez .: S . Aufhäuser.
Die Aibeitsgcmeinschaft für die technischen Verbände-

gez.: Dr . Höfle.

glücklichl ' rmrrT ' er  T 1- Glück gehabt.- er ist aber nicht
eines ietu Tr .T &^ ineser iclbst gewählte Grabspruch
wie großen Sängers ließe sich auch,
-̂ enrtt " ir das Wirken und Ringen
dem revolukionWelch  ein Gegensatz zwischen
und de» Tnirflr en . ' 'auien IM Jugendwerk ..Catilina"
me» 2Vr f ? r eu !^ t Epilog bedeutenden letzten Dra-
To en !rTTnTT " TT " Bortmann " und „Wenn wir
tTi?  Dort begeisterter Ausdruck idealen Stre-
br el' Rmf .» - erdrückende Telbstanklage", die Ga-
will ei., - "-'?En üch vorbringt , und die, wenn man
Cchilchâ i T .'I ^ des Dichters zu bedeuten bat . In»vatiiina (1. Akt, cm - tnrmer und Dränger:

L7.' en.^ "5 ""Achten mich — die Wichte:
! «* «£!** nne heiß das Herz mir pocht
nur .liecht und Freiheit und für alles Edle"

EnttänsebT ^ T ' Ê "'"^ Entsagung, das Bekenntnis von
Cilttan,chmige„. . Die Masse, die Menge — der Durch-
lmntrirTy b % e Berst än önis für  uns ." So
sviel Dragvdie de§ Größenwahns , das Trauer-
!wraöe nickt T ?ett? T rcC) ci3ei,c -ckinld Enttäuschten
rtiuna iÄÄ Eine vmidlung dar. ivie sie für die Ltim-
öieses TT I,ct "T erwünscht ist. Aber selbst
Ä ÄVÄ * >um ^Elnß ins „Mutern,ärchen"
>,r„z ^ Schneelandschaft bewirkt snmbolisch den
LübbÄ r erhellte Drama wird im Grunde , trotz aller
kckeie ind Empfindungen durchzogen:M 1 "Z ohn Gabriel  V o r km a u u"
a2! rtS; s vertiefen , ,e nach dem Grade darstellerischer

l’eri lndU!C ' ich' was die Resignation eines
bakgpir eu ^ / "pers an Vorwürfen und Verneinungen und
frfirttf uvt.s C W n ""sstvßt , die Anklagen gegen Freund-
wabre WeioC' C ^ n alles, was Weib heißt „veil er das

Mitleid ®II 2 5 ' « T«n6e-n). und übrig bleibt nur das
S l ■si ®e§  öie Berzwenlung über ein junges Gc-
ink, ki'n^ C 'chcankenlosem Egoismus sein Ziel suchtund findet, nur wcienloies Beiwerk.

ö>er Aufführung selbst.
« „TT " männlichen Gestalten, der eine

W ' S Öerr T 5crc oW  Schwächling und Phantast,
mit UttvTk ? . T2" 'i vcht̂ ezcichnet. indes die zwei FrauenT ? Attribute » ideale» <- trebens ausgestattet , unser Mit-
»ollcn ' '"ö. ' ptte allein die Helden im
Dick r^ T 'v tcf’ Wle  auch die Vertreter desRichters ,clb,t. Aus ^ orkmann ipricht Henrik Ibsen - zn-
DittT GrundmTTC ° Verfasser aus Wilhelm FoldT.
Diesen Grund,ug ,» die Erichernung treten zu lassen, gc-

Aurze politische Nachrichten.
^ Die Besprechung der Ministerprästdenten.

10 " "öppööeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt unterm

El am ^ Ma  r nCi österreichischeMinisterpräsident Graf
Gras D i k»» n«? ? und der ungarische Ministercväsibent

^ ',11.6 öjeute abend nach Wien zurückgekehrt
TT Am1 C' 3 öattc Gelegenheit, zum erstenmal nach

deutschen« -1°ntritt MN den leitenden Staatsmännern des
MinistTnr̂ sî s ^ Aung zu nehmen- Zwischen den beiden

Ä Ä und den deuticken maßaebenden Stellen
una aeknmTCE fEwebende Angelegenheiten zur Bespreche
Tck pTTTT unter denen die kriegswirtschafs-
einen wuu.  öenen beide Mächte interesstert stnü.einen weiün Raum einnahmen. Es fanden unter Zuzieb-
fü'bttick" Mrrainn™  ö.er beiden Heeresverwaltungen aus-"att . in denen volle Uebereinstim-
mung der Auffastung erzielt wurde.

Aus der Partei.
f,„;„5TTV ^" Meister a. D. Struckmann  in Hildes-

.TugIahnge Mitglied des Zcntralvorstandcs der
H «TTC Partei , begeht am Sonntag , 21. Januar,
in voller Rüstigkeit und Frische seinen 80. Geburtstag.

Spaltnng der sozialdemokratischen Fraktion
des prcnßischcn Abgeordnetenhauses.

Zu, Anschluß an die gestrige Plenarsitzung des Ab¬
geordnetenhauses hielt die sozialdemokratische Fraktion
eine - itzung ab. um zu den Vorkommnissen Stellung zu
nehmen. Die Mehrheit nahm einen Antrag an, worin er-
klürt wird, daß die Abgeordneten Adolf Hoffmann, Paul
-vosfmann, Hofer und Strobel durch ihr Auftreten im
Plenum , das gegen jede partcigcnössische Gepflogenheit
verstieß, die Rechte verwirkt hätten , die sich ans der Zu¬
gehörigkeit zur Fraktion ergeben. Die genannten vier Ab¬
geordneten haben hieraus die Konsequenzen gezogen. Sic
haben dem Präsidenten des Hauses mitgeteilt, daß sie aus
rer lozialdemokratischenFraktion ausgeschieden sind und
eine beiondere Fraktion mit der Bezeichnung „Sozial-
demokiatische Fraktion, alte Richtung" gebildet haben. Das
in charakteristisch, daß die Fraktion sich nicht wie die Reichs-
tagsfraktton „Lozialdemokratische Arbeitsgemeinschaft"

^ ^ ^ sÊ r^ wollten die Ansgeschjedcnen damit doku-

T .VT' TTrfT ’T 'T 1 ÜUn  bedeutendem Können. Herr
^ "briek, neben ihm Herr Legal (zu-

warni 6 h, *5l3r **r •* f cr  öes Hilfsschreibers.
Abends » i lw TT * öw, Helden öes gestrigen
venvandeltt ^̂kick̂oerths Anftreten ,m zweite» Aufzug, erstverwanoette sich das Theater der Enileitung zur üin-
nichTin̂ aüniTsm 'E' s* 0i)1 j ft öer 5räaet  öer Titelrolle
5 rf T Ts 1- Cn auf  gleicher Hohe geblieben : imoritten Akt zunml, beim plötzlichen Eindringen Frau Gun-
g „ " "Saal ", fehlte es ihm an Haltung , und im

f T- 8 &er lt,eitcn  Natur an überzeugender
? L ? L nhC,t  kritischen Einwürfe haben indes nichta
LverT , ,,. " T TT öer Leistung als Ganzes. Herrn
und all?« «»T ? °'n ebenbürtiger Foldal,- alles Licht

«»T Aufführung ging von den beiden
Freunden aus . Dem Erhard lieh Herr Tester  seine zün-
KH fiC•' <,6a' ” iÄt "'Ehr : als Gunhild war Fräulein
TT T Tr ™. "? ö als Ella Rentheim Frau Humm  e l
"T Möglichkeit bestrebt, diesen weniger dankbaren Auf-
gaben zu ihrem Recht zu verhelfen: das Recht der Anti-
man« "— Altung . Für die Härte der Frau Bork-
nicht - w«m- rir T’ 6ctt  lwgt Fräulein Eichelsheim gar
Tnaende? iniT .T ber rechte Klang nicht einstellen. Nevcr-
,eiigender wirkte Dagegen die Liebe der Pflegemutter zu
Erhard : und^am Schluß bot Fra » Hummel als letzte Stütze
Bild "' Frau T ? ^ benden John Gabriel ein ergreifendes
ui ' * ä LT lr ^s verführerische Fannv Wilton

- ? C ui e r s (Frieda ) in ihrer Episode voll
miluhtcr Innigkeit vervollständigten den Kreis der vom
Dickster abgcurteiltcn Weiblichkeit.
Hcr?n° Eve' rch ' IrstTn lief öic  Darsteller , besonders•pcmt Everth, nach allen Auszügen wiederholt hervor ***
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menticren, daß die alten Grundsätze der Sozialdemokraten
nur von ihnen hvchgehaltcn werden. Ob das richtig ist.
bleibt dahingestellt. Vorsitzender der neuen Fraktion ist de»
Abgeordnete Adolf Hoffmann.

Die Lage in der Donaumonarchie.
... Bie »Az Eft" aus Wien meldet, hat Kaiser Karl de»
Grafen Johann Zichy>,„d den frühere» Ministerpräsidenten
Wekerle in Audienz empfangen. An dieses Ereignis wer»
vcn weitgehende Kombinationen geknüpft.

Das neue montenegrinische Ministerium.
Nach-dem Pariser „Journal " übernimmt in dem neuen

montciiegrinischcii Ministerium Tvmanowitsch den Vorsitz
Inneres und Handel, Martinowitsch die auswärtigen An¬
gelegenheiten und Jllitsch, früher Richter am Obergericht
in Cctinje, die übrigen Ministerien.

5ta-tnachrichten.
Wiesbaden. 20. Januar.

Die Weinspende für die Kämpfenden Truppen
aus dem Bereiche des 18. Armeekorps.

Der Arbcits aus schuß  der „Weinspende" hielt am
ivrertag im Kurhaus seine Schlußsitzung  ab . Folgen-
der Bericht wurde erstattet: Die „Weinspende" hatte an¬
fangs Lktober̂ vorigen Jahres ihre Arbeiten ausgenommen
und sie am 15. Dezember beendet. In dieser Zeit wurden
gesammelt: in Wiesbaden 11 990 Flaschen Wein, durch die
auswärtigen Ortsausschüsse sowie im Siegerland , Witt¬
genstein, in den Kreisen Hanau, Gelnhausen, Schlüchtern,
Fulda und Gcrsfelö 14 277 Flaschen, durch Ankauf wurden
erworben MH) Flaschen, in Rheinhessen 34 505 Flaschen, in
Cc» P̂rovinzen « tarkenburg und Oberhessen 34-23 Flaschen,
im stadt - und Landkreis Frankfurt 52000 Flaschen, sodaß
im ga»zen l22 985 Flaschen Wein an die Front , um den
^eihiiachtststch mit zu decken, gesandt werden konnten. Im
-sinne der Vereinbarung bei der Gründung öer Wein-
spende wurde ein verbleibender Ueberschuß  von 3217
Jr?f rA '? bar an das Kreiskomitee vom Roten Kreuz in
^viesbaden uberwiesen, ebenso das vorhandene Inventar.
Das Ergebnis der Sammlung darf als ein befriedigendes
angesehen, die spende als eine woylgelungcne bezeichnet
werden. Geivlg hätte sie einen noch größeren Erfolg ge¬
zeitigt, wenn die Werbetätigkeit früher  hätte ausacnom-
me” " crden tonnen . Die empfindliche Weinknappheit hat
natürlicherivene auch nachteilig auf die Spendefreudigkeit

I gewirkt. Und- zudem veranstatteten im Rheingau fast alle
Gemeinden Lvndersammlungen, um ihren Ortsangehöri-
gcn im Felde persönliche Spenden »u widmen. Wenn dem-
gemaß die Gaben aus Nassau, ausgenommen Frankfurt,
insbesondere auch ans Wiesbaden, nicht so erheblich aus-
lielcn io muß man obendrein gelten lassen daß die hier
aufgebrachte Flaichenzahl dem bevorzugten Rheinqauer
W-emgcb,et ciitsprungen, durchweg bessere, vielfach sogar
awserleiene edle Weine waren, eine Spende also, die 'an
Gü e vieles ausgleicht, was an Menge fehlen mag. -
^velch srcudigc Aufnahme die Spenden bei den Truppen
tm Felde gefiuiden haben, geht aus den direkt bei der
„ v̂einspendc (bis jetzt über 700) eingetrofsen-en Empfangs-
anzcigen und st. au ksag un gs sch reiben  hervor , die
stch noch täglicĥ mehren und wozu die Danksagungen an
die einzelnen Spender noch kommen. In Frankfurt sind
ins ,etzt über IM ) Danksagungen cingctroffcn: eine erheb-
„che Anzahl haben Mainz und Tarmstadt empfangen. —
Der kommaiidlcrende General hat vor allem seine Genug-
iuung über die spende ausgesprochen, die bei Mannschaf¬
ten und Offizieren große Freude an der dritten Kriegs-
werhnacht verurmcht habe. Die Gaben gelangten bis in
die vordersten Linien und waren unseren Feldgrauen sehr
willkommen und lieferten ihnen, wie die Zuschriften be-
iagcn, den Beweis , wie sorgend die Brüder und Schwe-
stern hinter ocr Front den Kämpfern zugetan sind sowie
die Ueberzeugung, daß auch fürder das Heimatheer mit
voller Dpferwilligkcit hinter ihnen, den Streitern da
^außeii , stehen wird. Sie  erweckte in ihnen weiter ein

tturhaus-ironzert.
Pro ?ramms^ 'abermÄs" ^ i °" a°̂ ? ^ Ehte an Ser Spitze des
Estttamkeit" ^ ne interessante Orchesternovität„^ iniamkcst . st.ondlchtung für großes Orchester von ^Kjl-

Mtte ^ u" Gr^ ,T- £?E »en  als Motto die Nietzschesckien
OMick ' i.. r !u  s ‘,•"c '!' n,i e1 ö11 Schmerz , mein höchstes
süi- de» Ser p . iiL t!5 -̂ lCIC|i- Ein hochpoetischcr Vorwurf,

"b" öer Komponist, namentlich im ersten und letzten Teil
fundcn T Hv’- erareifende Tonsvrache ge-tunöcit lint. st. aß d,e dustere, weltschmerzlickic Stimmung
ttittln? ist" ' »« ? "» ^ E'lc ziemlich stark von R. Wagner bc-einflußt »>t und an manchen Stellen geradezu m einem
oliSfaÄTfi Tw 6’I!? tcitlinß  öcs dritten Tristan -Aktes her-
alsTvttkGii ?", T ' u/e wohl selbst eingesehen und deshalb

^ Mittclsätzc „Aufschwung.
ciniaii » T ^Eaffen" eingeschoben, welche trotz
S L r Mttäc- einen sehr erfrischenden Zug
verleihen, und dem Komponisten gleichzeitia dankbare Gele-

LTs Betätigung seiner schon aus früheren Werken
rühmlich,t bekannten Ziistrumentationstechnik bieten. Wie
d»« Neuheiten, so verhielt sich auch diesmal
dao Publikum dem ziemlich schiver eingängigen Werk gegen¬
über etwas zurückhaltend. Immerhin war die Aufnahme
Sch u'Tck um,'un,e!,r ' da Herr Musiköirektor

« ^." " uhrung mit großer Liebe vorbereitet
teiTT A.rKurorchcstcr  sich seiner nicht ganzleie.).cn- -lufgabe in bekannter trefflicher Weise entledigte.
Nu^cr Herrn Ähuricht wurde auch der dem Konzert beiwoh-
nenüc Komponist durch lebhaften Beifall und mehrfachen

~Sf,rt' ~ Gleichfalls zur ersten Aufführung ge-
ainTdT 1 TT Telcmann. der bekanntlich zu Bc-
T ";" . öEs k8. Jahrhunderts an der von Reinh. Keiser be¬
gründeten Hamburger Oper tätig war und als einer der
hervorragendsten Tonsetzer dieser Periode bezeichnet wcr-
T " 'nuü Das von Lchuricht recht geschickt bearbeitete, einem
Concerto giono entnommene Scherzo ist ein flort 's. durch
^ '"c: prägnante Rhythmik sehr angenehm auffallendes Stück,
das „ch im Zufammenhang. oder wenigstens als zweiter
nT cines vorausgchenöen ruhigeren Zeitmaßes wahrichein-

«-°ch weit wirtungsvoller erweisen würde. Auch hier
~ T » T Auvfuhrenden. besonders auch der Vertreter d-' r
Tolo-Violinc, Herr Konzertmeister Thomanu  mit Recht

orogen Teil des freundlich gespendeten Beifalls für
'rTT Di : dritte und natürlich weit rus
bebcittendiw Orchcitcriiummeröes Abends war die BrahmS-

„öur -Lymvhonie Nr. 8, deren stilistisch und technisch
gleich vorzügliche Wiedergabe das Programm in eindrucks¬
vollster Werse beschloß. - Als (Nesangssolistin war Fräulein
Forstel  gewonnen . Wer jemals die so ganz unvergkcich-
liche Leistung der Künstlerin in öer großen Mahle '--Smn-

^Endern Gelegenheit hatte, wird sich gestern
rfTTw Furckle,cii- dcs Programms im Voraus gesagt
haben, da« .rrau -cin Forstel bei der Auswahl ibrer Vor-
traqe nicku bewndcrs aut beraten war. Besonders verfehlt
ü T e-T f,(  öer großen Rezia-Arie, die wir sveziell hier
". .Fu'Eebaden tett der Neueinstudierung öes Oberon, also

iert etwa lg Jahren , stets in so außergewöhnlich hoher 2?ol-
T 'Md. daß es selbst für eine aller-eritc, echt d„gmati,chc Lanaerm ein ziemlich gewagtes Hn-

^cdcutct. mit diesen, einem jeden Wiesbadener
so wohlbekannten Ferstungen in Konkurrenz zu treten Weit

Fräulein Föritel die Liedervorträq'e. bei
iet «f J 1 rLet>T ciriiprechcndcr hoher Sopran zu gewohnter
trefflicher Geltung gelangte. Namentlich Pfitzners „Verrat"
hinterließ einen »ehr gewinnenden Eindruck. Für den ihr

&0n£tet- ö'e Künstlerin durch Zugabe von
S?i£ m§  Begleiter am Klavierwaltete H.ir öti » ba  ch mrt aewobntcm Geschick und an-
c.kcnncnswcrter Diskretion seines Amtes. F. K.
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Hajjou Md Nachbargebiete.
Znr Bluttat in Münster.

Das Eiserne Kreuz erhielten aus Dotzheim die beiden
Gefreiten Karl Et roh und Adolf Sau er vorn.  Die
Zahl -der damit ausgezeichneten Mitglieder -cs Turnver¬
eins Dotzheim ist dadurch auf 25 gestiegen.

Das Eiserne Kreuz erhielten aus Erbenheim her Gefreite
Franz Kaiser  im Res.-Rcgimcnt Nr . 80 und der Mus¬
ketier Karl Wellstein,  zur Zeit in einem Lazarett in
Dessau.

Unteroffizier Wilhelm Heinz,  vom Jnf .-Regt. Nr.
864, Sohn des König!- Eisenbahn-Weichenstellers Heinrich
Heinz in Wiesbaden, mohnhaft zu Schierstein a- Rh., erhielt
auf dem westlichen Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz.

Ter Strahcnbahnschafsner Willi. Send  in Biebrich
a. Rh-, bei dem Rei'erve-Jnf .-Regt. 117. erhielt das Eiserne
Kreuz. _ v

Heimatsgefühl, das jeden deutschen Mann , sei er vom
Rhein, dem Westerwald oder den oderhessischen Bergen , bei
einem solchen Tranke ersaht, und erzeugte das Gelöbnis,
weiterhin des deutschen Stromes Hüter zu sein vis zum
siegreichen Einzug in die Heimat.

Ocffenilichcr Anschlag des Allerhöchsten Ausrufs. Die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt: Mehrere Blät¬
ter haben die Mitteilung gebracht, daß aufgrund ministeriel¬
ler Anordnung die Antwort der Entente auf das deutsche
Friedensangebot in den preußischen Gemeinden öffentlich
angeschlagen werde. Dies entspricht nicht den Tatsachen.
Der preußische Minister des Innern hat vielmehr am 13.
Januar auf telegraphischemWege angeordnet , den Ausruf
Seiner Majestät des Kaisers und Königs an das deutsche
Volk in Stadt und Land in Preußen durch öffentlichen An¬
schlag schleunigst bekanntzugeben-

Ter Tank der 87cr. Das Reserve-Infanterieregiment
Nr. 87 hat, wie uns mitgeteilt wird, am 15. Januar seine
Weih nachts gaben  erhalten . Das Regiment im Fehde
sagt allen Wiesbadnern, die sich in so reichlichem Maße an
der Sammlung beteiligt haben, herzlichen Tank.

Ordensverleihung. Dem Geheimen Baurat Barzen.
bisher Mitglied der Eisenbahndirektion in Mainz , wurde
der Kronenorden dritter Klasse verliehen.

Militärisches. Die Ofsizieraspiranten des Beurlaubten¬
standes Heß sWiesbaden). Füs.-Regt. Nr . 80. Blum (Wies¬
baden) zu Leutnants der Reserve befördert-

Vaterländischer Hilfsdienst. Nach Mitteilung einer
militärischen Stelle haben Arbeitgeber mehrfach den 8 9
Absatz 8 des Hilfsbienstgcsctzes dazu benutzt, um an ande¬
ren Orten beschäftigte Arbeiter zur Forderung des'
Abkehrscheines und Verlassen ihrer Arbeits¬
stelle  aufzufordern . Dies widerspricht dem Sinne des
Gesetzes, beunruhigt den Arbcitsmarkt und schädigt die
Kriegsarbeit . Die H a n >dc l s ka m m e r zu Wiesbaden
macht daher auf das Unzulässige  einer solchen Hand¬
lungsweise aufmerksam und weist besonders darauf hin,
daß eine kürzlich vom stellvertretenden Generalkommando
des 18. Armeekorps zu Frankfurt erlassene Verordnung
strenge Strafen  für eine über den Rahmen normaler
Bemühungen von Arbeitgebern zur Erlangung von Ar¬
beitern hinausgehende, die Arbeitnehmer unzulässig beein¬
flussende Art und Weise der Arbeiterverschaffuna androht.

Einfuhr «ach Deutschland«nd Oesterreich-Ungarn. Die
Handelskammer zu Wiesbaden macht die an der Einsuhr
nach Deutschland und Oesterreich-Ungarn interessierten be-
zirkscingescssencn Firmen auf Sie vor kurzem erlassenen
neuen Einfuhrbestimmungen  beider Länder auf¬
merksam. Näheres hierüber ist von der Geschäftsstelleder
Handelskammer zu erfahren.

Was kostet ein Tauchbootbries? Heber die Gebühren
der Tauchbootbriefe scheint nicht allenthalben Klarheit zu
herrschen. Für jede in einem ossencn äußeren Umschlag
(»Tauchbootbries nach Bremen ") liegende eigentliche Tauch-
bootscndung soffener Brief oder Postkarte ) ist nach dem
Gewicht .dieser Einzeliendung die . besondere Tauchboot¬
gebühr zu zahlen, und zwar für Postkarten und Briese bis
zu 20 Gramm 2 Mark , bei Briefen über 20 Gramm für je
20 Gramm des Bricfgewichts 2 M. ^ Zum Beispiel sind
zu zahlen: Für eine Postkarte und einen 24 Gramm schwe¬
ren Brief 10 und 80 gleich 40 Pfennig Porto und 2 und
4 Mark gleich 6 Mark Tauchbootgebühr, somit ein Ge¬
samtbetrag von 6,40 Mark,- für drei Postkarten : dreimal
10 gleich 30 Pfennig Porto und dreimal 2 gleich 6 Mark
Tauchbootgebühr. somit ein Geiamtbctrag von 6,30 Mark.

Strenge Kälte in Sicht? In Westrnßland und Ost¬
preußen ist am Mittwoch Morgen plötzlich strenge Kälte
eii,getreten. Aus Kowno und Mitau werden bis 22 Grad
Kälte, aus Memel und Königsberg 18 Grad gemeldet. Die
Kältewelle rückt langsam gegen Mitteleuropa vor.

Kurhaus . Theater , Vereine. Vorträge usro.
R e si d c nz t h e,a t e r . Der erste Kammerspielabend:

»Am Teetisch", Lustspiel von Sloboda, wird am Montag
wiederholt mit Rudolf Meister vom Darmstädter Hof-
mcater als Gast. Das so erfolgreiche neue Schauspiel „Die
Warschauer Zitadelle" wird am Dienstag nochmals ge¬
geben. Am Donnerstag findet der erste diesjährige Mar -a
cell Salzer -Abend statt, der hauptsächlich heitere neue Dich¬
tungen umfaßt. Zu dieser Veranstaltung haben Dutzcnd-
unö Fünfzigerkarten Gültigkeit mit der üblichen Nach¬
zahlung. Ter Vorverkauf beginnt am Montag . Die nächste
Volksvorstcllung zu kleinen Preisen am Freitag bringt
Eurt Kraatz Schwank „Der Kilometerfresser". Als Neu¬
heit geht am Samstag zum erstenmal „Junker Krasft",
Lustspiel von Max Paulick und Hans Lorenz, in Szene.

Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden
E. B. veranstaltet am Dienstag , den 23. Januar , abends 8
Ufjr tm Kurhaus einen Vortragsabend , in depr Herr Wal¬
ter H a r l an Berlin „Aus eigenen Werken" rezitieren
wird. Eintrittskaricn für Nichtmitglieder 2 Mk. an derAbendkaisc-

Aus den Vororte » .
Sonnenberg.

. Bortrag . Auf Veranlassung des hiesigen Lokalgewerbe-
em» halt am Montag Abend 7% Uhr im Gasthaus „Zur
Krone Dtpl.-Handelslehrer A. Lehr  aus Frankfurt einen
Bortrag über »Die neuen Kriegs st euer«  unter
besonderer Bcrüchichtigung der W a re n u m satz st c ner ",
v ?.te!c * eue  Warenumsatzsteuer weite Kreise, besonders
ue Geschäftswelt, interessiert, verspricht der Vortrag gutbesucht zu werden.

I. Dieburg , 20. Ja ». Der Tater , der am Donnerstag
in Münster die Familie des Arbeiters Heck wo l s über¬
fiel, ein dreijähriges Kind tötete und mehrere andere Per¬
sonen lebensgefährlich durch Bejlhiebe verletzte, wurde in
dem dreiundfünfzigjährigen verheirateten Former Michael
Sand eb  eck aus Münster ermittelt.  Sandebeck floh
nach der Tat . wurde aber schon im Laufe des Tages in
einer Hütte bei Altheim überrascht und verhaftet.  Es
handelt sich um einen Racheakt. Der Täter hatte mit «der
blinden Tochter des Arbeiters Heckwolf ein Verhältnis,
dem das jetzt von ihm erschlagene Kind entsprang. Als er
in einem wegen Alimentationen gegen ihn angestrengten
Prozeß unterlag , reifte in ihm der Mordplan,' den er vor¬
gestern ausführte . Die übrigen Familienangehörigen der
Hcckivolse liegen schwer darnieder . Ter Mörder wurde
heute nach Darmstadt ttbergeführt.

dt. Rndcshcini , 20. Jan . Der Tod beim Rodeln.
Auf der hiesigen Rodelbahn haben seit den wenigen Tagen
ihres Bestehens sich leichtere Unfälle ereignet. Neuerdings
ist aber ein sehr schweres Unglück vorgekommen. Die
beiden zehnjährigen Jungen Hugo Lener, Sohn des Gen-
darmeriewachtmeisters Leyer, und Philipp Keutner führen
mit ihrem Rodelschlitten so unglücklich gegen einen
B a u m, daß Lener  auf der Stelle t ot blieb. Der andere
Junge trug so schwere Verletzungen davon, daß an seinem
Aufkommen gezweifelt werden muß.

t . Falkcnstein t. T ., 20. Jan . E r wischte Ein¬
brecher.  Die bei dem Einbruch in die S e i tzschc Villa
fcstgenommenen drei Diebe wurden als die Gelegenheits¬
arbeiter Gustav Rex er und Ludwig Nicolai  und
Schnei'dermeister Johannes P ä p v e l aus der Schnur¬
gasse in Frankfurt  ermittelt . Rcxcr und Nicolai sind
Kriegsbeschädigte. Einer von ihnen trug noch eine Sol¬
datenuniform. Die Einbrecher wurden dem Wiesbadener
Gcrichtsgefängnis zugeführt.

t . Unterliederbach, 20. Jan . Die Gemeindever¬
tretung  beschäftigte sich am Donnerstag abermals mit
der Eingemeindung  Unterliederbachs zu H ö ch st.
Sie gab zu verschiedenenstrittigen Punkten ihre Zustim¬
mung, wünschte aber weiterhin Berücksichtigung beim
Bau elektrischer Bahnen vgn Höchst nach den Vororten.
Ferner forderte man eine bessere Ausgestaltung des Sind-
linger Weges. — Für die Kleinkiröderschulender evan¬
gelischen und der katholischen Gemeinde wurden je 200 M.
bewilligt. — Sodann beschloß man die Umwandlung einer
Lehrerstcllc in eine L eh r erin  n en  st ell  e . Bon den

18 Lehrkräften der Gemciuöen sind nunmehr 4 Lehre¬
rinnen.

a. Frankfurt . 20. Jan . 125 000 Mark - Spende
für die National stiftung.  Der Nationalstiftung
wurden von Kommerzienrat Beit v. Spen er  und von
Geh. Kommerzienrat v. Passavant  je 50 000 Mark und
von Herrn Oskar Oppenheimer  25 000  Mark über¬
wiesen, und zwar mit der Bestimmung, daß hiervon der
Stadt Frankfurt die Hälfte, den Angehörigen der Provinz
Hessen-Nasiau ein Viertel und dem Zentralkomitee in Ber¬
lin ebenfalls ein Viertel zur Verfügung gestellt werbe.

s. Klein-Krotzcnbnrg. 20. Jan . Die Ursache des
B o o t s u u g l ü cks. Die Untersuchung hat ergeben, daß
die Schuld an dem verhängnisvollen Bootsunglück auf dem
Main dem Bootsführer Peter Kämpf  zuznschreiben ist.
Er ist mit seinem Fahrzeug gegen eine Böschungsmauer
gefahren, die vom Hochwasser überschwemmt war . Da ihm
als mebrsährigem Fähreführer das Vorhandensein der
Mauer bekannt sein mußte, so hätte er an der Unalncks-
stelle nicht übersetzen dürfen . Unzuverlässig war es auch,
daß Kämpf iu dem Boot 2 7 Personen  Platz gewährte,
während die höchst zulässige Zahl nur 8 Personen  be¬
trug . Bisher konnten neben Leichen geborgen werden,
die man in unmittelbarer Nähe der Unfallstclle auffand.
Es sind dies der Fährmann Peter Kämpf, Johann Gärt¬
ner, Wilhelm Förster . Nikplaus Größer , Michael Rohe,
Martin Schwab und Hermann Wenzel.

b. Aschassenburg, 19. Jan . I m Berns getötet.  Der
auf der Station Frohnhofen bedicnstete Bahnwärter R e u-
burger  wurde in Ser Nacht auf gestern von einer Ma¬
schine erfaßt und getötet.

Zagd und Sport.
6 . Oberems i. T ., 20. Jan . Förster Kaiser  von hier

hatte vorgestern Nachmittag das Jagdglück, auf dem Än-
stanö in der Nachbargemeinde Cröftel drei Hirsche,
nämlich zwei Alitiere und ein Kalb, zu erlegen.

Das Fußball -Ttädtespiel Wiesbaden-Mainz , das am
morgigen Sonntag in Kastei zum Austrag kommen sollte,
kann nicht st a t t si n öen , weil es Mainz in letzter
Stunde nicht möglich geworden ist, die erforderliche Mann¬
schaft zusantmenzustellen.

Die Spielvereinignng Wiesbaden tritt morgen Sonntag
in Biebrich  auf dem Sportplatz an der Rie 'hlsHuhle der
l. Mannschaft des B i eb r i chcr Futzballvereinsvon
1902 im Rückspiel gegenüber. Beginn 2V? Uhr . Treff¬
punkt der Mannschaft um y»2 Uhr am Rondell.

vermischtes.
Pianist Paul Goldschmidt tödlich verunglückt. Dem

„B. T." zufolge ist der Berliner Pianist Paul Goldschmidt
auf der Fahrt von Berlin nach Hamburg in Her Nähe von
Friesack aus dem D -Zug gestürzt und im Reservclazarett
daselbst gestern Morgen den erlittenen schweren Verletzun¬
gen erlegen. Der Künstler stammte aus Frankfurt a. M.
Er hat ein Atter von 85 Jahren erreicht.

^Schweres Eisenbahnunglück iu Steiermark Bei Trifait
in Stejermark ist der Postzug Triest—Wien von einem ab-
stürzendcn Felsstück in zwei Teile gerisicn worden . Eine
große Zahl Reisender soll mit verunglückt sein- Der Mate¬
rialschaden ist beträchtlich. Ein .Hilfszug entgleiste ebenfalls,
wobei mehrere Schaffner getötet wurden.

Geheimpolizisten als Falschmünzer. Russische Blätter
melden die Entdeckung einer Falschmnnzcrbandc, die seit
einiger Zeit ganz Rußland mit gefälschten F-ünf-
h u nd  e r t r ub  e l n ot en überschwemmt. Die Geschäfte
gingen mit Rücksicht auf den billigen Preis des falschen
GelSes glänzend. Es entwickelte sich ein richtiger Ketten¬
handel, der um >o freier betrieben werden konnte, als an
der Spitze des Unternehmens Personen standen, die in¬
folge ihrer dienstlichen Stelluna jede Untersuchung bisher
zu vereiteln wußten . Als Führer der Bande sind der
Agent der Moskauer Geheimpolizei Nikolai Solowjow,
der Oberleutnant d. R. des 26. sibirischen Schützenregimcnts
Giluanow und als technischer Leiter ein Obersaktor der

StaatSschnldcnverwaltung tzrmittelt, Die Banknoten waren
so täuschend nachgcmacht, daß sie auch von de« Sachverstän¬
digen nicht von den echte» unterschjeSen werden konnten.

Russische„Wohltätigkeit -̂ Nach Petersburger Meldun¬
gen Budapesier Blätter sind im Tatjana -Wohltätigkeitsfond,
den die Tochter deS 3are >, leitet, Unterschlcife in Höhe von
mehreren Millionen Rubel aufgedeckt worden. Der Sekre¬
tär des Fonds, Kammerhcrr Biüsfow , wurde verhaftet.
Zahlreiche livchgestcllte Persönlichkeiten und Hosbcamte sin-
kompromittiert.

Mrchltche Anzeigen.
. Evangelische Kirche.

Marktkirche. Sonntag , den 21, Januar ft , n . Epiph ), 8.45 Uhr: Iu»
gcndgotteSdienst, 10 Itljt : HaüptgottcSdicnft. Pst Bccknian» — !>Uhr:
Abciidgottesdicnst. Psr . Schiibtcr. Warf) der Predigt Leichte und hl»
Abcndmahl.) — Donnerstag , den 21. Januar , abends 6 Uhr : ÄricßJon«
dacht in der Engl. Kirche. Psr . Beckmann.

Pcrgkirche. Sonntag , de» 21. Januar ft. n . stpiph.) 10 Uhr: Haupt»
gvttcsdieiist, Psr . Grein . (Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) —
11.00. » hr : KindergotteSdiciist. Pfr . Grein . — öUhr: Abcndgottcsdicnst-
Pfr . Becseiuneqcr. (Der Ltchtbilirrr-Bortrag des Herrn Prof . D. Dalmarr
kann leider nicht stattsiudrn, da die polizeiliche Genehmigung nicht zu
erwirken war.) — TouncrStag, 2» Januar , abends 0.00 Uhr: Kriegs-
gcbetstundc. Psr . Bccscnmeper. — Dausen und Trauungen: Psr. Grein.
— Beerdigungen: Pfr . Becscumchcr.

Ringkirche. Sonntag , de» 2t . Januar ft. n . Epiph.) 10 Uhr: Haupt-
aottcsdicnft. Vikar ÄeinSheiMcr. Micndmahl .) 11.0(1 Uhr: KindergotteS-
dicnst. Psr . D . Schlosser. — 0 Ihr : Rbendgottcsdicnst. Psr. T. Schlosser.
— Mittwoch, den 24. Januar , abends 8.zg Uhr : Kriegsandacht, Vikar
Wcinshciuier,

vutherkirchc. Sonntag, den St. Januar ft . n.Epiph.) 10 Uhr: Haupt-
noitcsdiensi. Psr . Lieber. <Abrndinahl.) — 11-00 Uhr: Aindcrgoiicsdieust.
Geh. Konsistrialrat Dr . Eibach. — ö Uhr : AbcndgotteSdtenst. Psr . Hof»
inan». Mbendmahl.) — Dienötag, den 23. Januar , abends 8.30 Uhr:
Kriegögcbetstnndc. Pfarrer Hosmann. — <Dcr gcstgotteSdicnst aus An¬
laß deS Geburtstages Seiner Majestät des deutschen Kaisers siudct nicht
am Samstag , den 27. Januar , sondern am Sonntag , den 28, Januar
1017 um 10 Uhr statt.

Kapelle des Pantiueustists. Sonntag , den 21, Januar , vormittag»
0,00 Uhr: Gottesdienst. — il Uhr : Kindirgottcsdienst. Pfr . Eichhoss.

Evaiigclisch-iulherischer Gottesdienst, Llöcllicidslraße3ö. Sonntag , den
21. Januar ft. n . Eptph.s, norm-, 0.00 Uhr : PrcdigtgottcSdicnst. — Mitt¬
woch, den 24. Ja « , abends 7.15 Uhr: Kriegsandacht- Pfr . Ruellcr.

Enangclisch-lntherische Gemeinde (Eier selbständigen evangelisch-luthe¬
rischen Kirche in Preußen zugehürigs, Eugltichc Kirche.  Sonntag»
den 21. Januar ft. II. Epiph.i, vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.

Mcthodistcn-Gcmeindc, Jmmaaucl -Kapelle, Ecke DvhhciiNer und Drei»
weide,istraßc. Sonutag , den 21. Januar , vorrnittagS D.45 Uhr : Predigt,
— Vormittags 11 Uhr : CouniagSschule. — Abends 8 Uhr: Predigt. Herr
Inspektor Schlitz—Franksurt . Prediger Bölkner.

stienapostolischc Gemeinve, Oranienstrahe 54, Hintcrh, Pari , Sonntag»
den -21. Januar 1017, nachinittags 0.00 Uhr : HanotgottcSdienst. — Milt»
woch, den 24. Januar , adeuds 8P0 Uhr: Gottesdienst.

koangesisch- lnthcrischc TreieinigkeitSgemcinbe. In der Krypta der
aitkatholischcn Kirche. sEtugang Schwalbachcr Straße.) Sonntag , de»
’2l. Januar , vormittags 10 1>ür: Lcse-GotteLdienst.

Liaptisten-Gemcindc, Ztonskapellc, Adlerslraße 10. Sonntag , der»
21. Januar , vormittags 0.30 lihr : Predigt , — II Uhr: Kindergottesdienft.
biachmittagS 4 Uhr: Predigt . — Mittwoch und Freiing, abends S.zg Uhr?
Gcbctsstnnde.

Altkatholische Kirche, Schwalbachcr Straße 80. Sonntag , de«
21, Januar , vormittags 0 Uhr : Amt mit Predigt . sPfarrer Demmel auL
Hcßlvch.) 38. Krinnnel, Psr.

Katholische Kirche.
3. Sonntag nach Erscheinung des Herrn . — 21. Januar.

Bonifatius -Psarrkirchc. Hl. Messen: 0, 7 Uhr. Amt 8 Uhr . Kinder»
gottesdicnst shl. Messe mit Predigt) 0 Uhr . Hochamt mit Predigt 10 Uhr»
Letzte hl. Resse 11,30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Ehristenlehre mit Krtegsan»
dacht. Lkbcnds 0 Uhr sacrarnentakische Slndacht mit Umgang. Sin den Wo¬
chentagen sind die hl . Wessen Um 0.30, 7.15, 7.40 und 9.30 Uhr,- 7.40 Uhr
find Schulmessen. Ttcustag , Donnerstag und Samstag abends 0.15 Uhl ist
Kriegsandacht. Mittwoch abend 8.15 Uhr gestiftete Andacht zum hl . Jo¬
seph. — Samstag , den .27. Januar , am Geburtstage Sr . Mascftät des
Kaisers und Königs ist vorm. 8.30 Uhr ein feierliches Amt mit Predigt
»nd Te Tcnm für die Mtlttiirktrchengcmcinde, um 10 Uhr ist ebender¬
selbe Gottesdienst für die Zivilgemeinde. — Bcichtgclcgenheit: Sonntag
morgen von 0 Uhr an. — Laurstag nachmittag von 4 bis 7 und nach
8 Uhr,- an allen Wochentagen nach der Friihnresse,- für Kriegsteilnehmer»,
kranke und verwundete-Soldaten zu jeder gcwiinschtcn Zeit.

Maria -Lils-Pfarrkirchc, Sonntag : Hl , Messen UNI 0.30 Uhr sgemein»
same hl. Kommunion des Jungsrnucii-Velcins ) nnd 8 Uhr sAnsprach«:
und .gemeinsame hl. Komrnunio» des ÄllänncrapcstokatcS und der Erst,
kommunikantcn — Knaben) , Äindcrgoitcsdienst shl. Messe mit Predtgts nn»
0 Uhr. Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. Skachinittags 2.15 Uhr Christen¬
lehre und Andacht. Um 0 Uhr sakramenialischc Andacht mit Umgang. —
An den Wochentagen find die heiligen Westen MN8.45, 7.48 sSchuImessef
nnd 0.30 Uhr. Montag, Rittiooch und Jreitag abends 8 Uhr ist Kriegs¬
andacht. Ulm Dienstag , den. Feste Mariä Vermählung, ist abends 8 Uhr
gcstistcte Mnttcrgottesanbacht. An, Lamstag, dem Gcburtsscste Sr . Lstase-
stät des Kaisers und Königs ist um 9.30 Uhr scierlichcs Amt mit Pre¬
digt nnd De Tcnm. Vcichtgelcgenheit: Sonntag morgen von 0 Uhr an»
Freitag abend nach 3 Uhr » nd SamStag von 4—7 und nach 8 Uhr. SamS-
tag 4 Uhr Salve.

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche. 0 Uhr Frühmesse, 3 Uhr zwctlc hl. Messe!
twährenü derselben gemeinschaftliche hl. Koinnrunion der Schüler unjS
Schülerinnen mit Ansprache). 0 Uhr Kindcrgottesdienst Olmtl. 10 Uhr
Hochamt mit Predigt nnd Segen. Siachn,. 2.15 Uhr Christenlehre und An¬
dacht abends 8 Uhr sakrarnentalische Slndacht — An den Wochentage«
sind die hl. Messen um 0.30, 7.30 und 0 Uhr . Stlittwoch7.80 Uhr Schnl-
niessc. Samstag , den 27. Januar , am Geburtstage Tr . Piasestät deS
Kaisers und Königs ist uin 8.30  Uhr feierliches Slmt mit Predigt . Mon¬
tag, Mittwoch, Freitag abends 8 Uhr ist KriegSavdgcht. Berchtgelegenbett
Sonntag früh von 6 Uhr an,  Samstag 5 bis 7 und nach 8 llhr.

Auswärtige Börsen.
IVew-Yorfeer Börse.

XfW -T » vk , 18 . Jan.
Tender,z für Geld.
Geld auf 24 Stunden . . .
■Weclisel Berlin.
Slltier-Bullion.
Atch.Top.n .SantaFe Sh.
Baltimore Ohio comm..
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.
— St. Paul Shares . . .
Denv.u.RioGrande com
Erie comm.
. . .do. .fst . prefered . . .
JUinolsCentral Shares
f. ouisvilleu .NashvillcS.
lliss .Kans &Texas com.
.do . do . .pref.

V.K. h.  K.
Missouri Pacific comm.
New-York Centralbahn
Norfolk u.Western com.
NorthernPacificcomm.
Rendlng comm.
Rock Island com.
Southern Pacific _ _
. • . do_ Railway com.
. • . do. do. . .pref.
ünij ^ .Pacific comm.. .
.do . preferod

'Vabash prefe .cd.
Bethlehem Steel.
Anaconda Copper.
Geueral -Electric.
UnitedStatesSteclCom.

londoner Börse.

heJi. fest
l »,' i 1» 4

fiS' /p 67"/s
75-

104»'s
75-»/»

1051/2
84»'. 84-/4

Ibst' /o 162-
897/a 91-
15- I61/3
Z2Uo 33 -
47‘ 2 48-

105" 4 10a»/8
131— 132 -

9!/s yi/s

V K
32-101.1/8

1.34 =/.
lOßi/s
101 %
071/«
311.488-4

144-
84-85%

450-843/4
168-
113 >/s

L.K
325/s

102-I3B1/3
1081/a
I023fi

47-/»
31-,»
60-1443'4
84-
55'/«

435-
85'!»

170-
114'/»
' eich

London , lg . lau. 7. K. L. H. V. K. L.K
Consols.
Japaner .

53 .50 63-50 Oanadlan Pacific . . . 172 .50
35 .82

102 .75
17175

35124%Brasilianer. 45 -12 South . Pacific.
Portugiesen. Union Pacific. 155 .-
Baltimore. — United States Steel . . 120 .87 11925

Schriftleitung : Bernhard (Kr0 thus.
Verantwortlich sür dentschc und anSwijrtige Politik: B. GrothuS;
für Kunst, Wissens-Hast, HistcrbvltuiigS. und votfswlrtschaftlichen Teil:
B . E- Eise nb erg  er , f iir Stadt - und standliachrichtcn, Gericht und
Sport : C. Dietzel:  für die Anzeigen: t. B. I , Batzler:  sämtlich t»

Äiesbadcn.
Druck n. Verlag der Wiesbadener V e r l c, gS. A n sta l t G. m. b. H,

F

Wetterberirh!kl  WellerdienWe Weilburg
VoraussickitliAe WittekltNq füx 8t. Januar;

Wasserstand: Cauö 078, ZIcilburg M.
ortdauerndes , trockenes Frostivctter bci wcchscluder Be-°

Wölkutig.
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Im grossen Saale des Kurhauses,
am Sonntag, 28. Jan., abends 7 Uhr:

Haupt - Probe
am Montag, 29. Jan., abends 7 Uhr:

2 . Vepeins - Konzert

JudasMaccabäus
Oratorium für Soli, Chor und Ordiester

von G. F. Händel.
Leitung : HerrKapellmelst ,G. F.Vogel , Frankfurt a,M.
Solisten : Frau Elfriede Goette . Konzertsängerin,

Berlin , Frl . Lilly Haas , Opernsängerin , Wiesbaden,
Herr Ejnar Forchhammer , Kammersänger , Weimar,
Herr Dr. Rolf Liegnicz , Konzertsäng ., Frankfurt a.M.

Orgel : Herr Petersen , Wiesbaden.
Cembalo : Herr Hans Weissbach , Wiesbaden . .
Orchester : Das verstärkte Städtische Kurorchester.
Eintrittspreise : 5 , 4 , 3 , 2 . 60 u . 2 Mlc.
Hauptprobe : 1, Saalplätze (numeriert ) 1 .50 Hk.
Kartenverkauf an der Tages -Kasse des Kurhauses.

Texte und Programme am Saaleingang.
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Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 21 . Januar:

Nachmittags 4 Uhr;
Abonneraents >Kon :eert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouv. z.Op. ,Martha' v.Flotow
2. Fin . a. d. Op. „Die Jüdin“

F . Halevy
3. Moment musical Sdiubert
4. 2 Motive a. d.Op.,Benvenuto

Cellini ' H. Berlioz
5. Dreimäderlbaus , Walzer

Schubert-BertS
6. Ouv. z. Op. „Das Glöckchen

des Eremiten “ A. Maillard
7. Fant . a. d, Op. „Rigoletto“

G. Verdi
g. Durch Kampf zum Sieg,

Marsch v. Blon

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr H r̂rn. inner,

Städt . Kurkäpellmeister.
1. Ouvertüre in D-dur Gade

2 Symphonische Dichtung
Sibelius

3. Norwegische Rapsodie Nr . 2
Svendsen

4. Peer Gynte -Suite Nr . 1
I. Morgenstimmung . II .Ases
Tod, III . AnitrasTanz . IV. In
der Halle des Bergkönigs.

5. Peer Gynt -Suite Nr . 2
I. Der Brautraub (Imgrids
Klage), II . Arabischer Tanz
HI. Peer Gynts Heimkehr.
Stürmischer Abend an der
(Küste) und Solvejgs Lied

E. Grieg

PrOloM Pelze!
solange Vorrat jetzt bedeutend
billiger. Kein Laden,  daher
billige Preise . 5885

Frau Görtz,
Aöelheidstrabe 35. Part.

Gut sprechender Papagei
zu verkaufen. *506

Adelheibstraße 50, Part.

Sitt Wirte und Mederverkäufer offerieren wir freibleibend
Wagners Glübtrnnkcrtrakt. Aus reinen Säften und Rotmciu-
ertrakten hergestcllt zu einem Teil Saft und 5—6 Teile heißes
ober kaltes Wasser, geben ein vorzügliches Kalt- oder Hcin-
getränk. Zum Tetailverkausspreis tum 20 ,j per zwei Zehntel
Glas . Alleiniger Hersteller: Gcbr. Wagner, Sonnenberg . Tele¬
phon 3411. «035
■ ääaäaaainBKsiBBMBBfi naRcgyaiaaiBD

Für meinen neuen Artikel:

3ahnputz-Garnitur„Gloria"
mir Zahnbürste, Trinkbecher und ff. Calc. Larh.-3ahnp »' ver

für fyms, Seid und Keife
werden an allen Plätzen tüchtige Vertreter gesucht. Ladenpreis
Mk . 1 .—. Grossisten erhalten hohen Rabatt - 5739

Robert ttühn , Berlin Zw . 47.
Porikstrafte 11. Feruspr. : Kurfürst: «328.

dornig;gmtiilitiblinnnot,Aerlchxitm«. Rh.
für . Schüler des Gvmy. u. Realprogymn. Vorzünl . Emvfcblungcn
Reickc erzieh. Erfahrung . Anstaltsvlan d. Prof . Paul Beer . 5871

Mlchvekjsrgung.
2' ic Inhaber von Milchkarten — ausschließlich der blauen

mit Querstrich — die noch keinen Lieferanten gefunden Haben,
wollen sich

Montag , den 22. Januar , oder
Dienstag , den 23. Januar

auf dem^Städtischen Milchvcrtcilunssamt, ehemaliges Museum,
Zimmer 25 melden.

Die Brotausweiskarten sowie Heide Stücke der Milch-
jarten sind mitzubringen.

Wiesbaden, dc» 20. Januar 1917. «M7
Der Magistrat.

psandverkrauf.
Montag , den 22. Januar 1917, vormittags IO 'A  Uhr werde

ich irrt Bersteigcrnngülokale Friedrichstratzc IO öffentlich meist-
bietend gegen Barzahlung versteigern:

1 Zinkwanne. 1 Fast, 1 Petroleiiinoien , 1 Blumenbank,
I Ofenschirm, 1 Tischchen, 1 Bügelbrett , versch. Bügeleisen, ein
Bund Eisenstangen, 1 Bund Galcriestangen, 1 Partie Zeit¬
schriften und Bücher, üaushaltungs - und Kncheiigegenstäiide
». a. m. — Versteigerung bestimmt.

Wiesbaden, den 20. Januar 1917. wo
Richter, Gerichtsvollzieher. Oranienstr . 48 1.

Stadt-Sparkasse
Biebrich

Postscheckkonto
Frankfurt a.  M.

Nr . 3923

miinöcijirfici’

Zilissch bis4°/«
Wiche Verzinsung

Vermietung non Sicherheitsschrönkren.
binzchlmg mif PsWeckkonto gtbühreffsrei.

Kassenlokal:  Biebrich, Rathausstr . 59.—Feruspr . Nr .50.
Geöffnet von 8- 121/. und 3 - 5 Uhr.

Samstag nachmittag ges chlassen.
8268

Lebensmittelversorgung
in Vierbaöen.

Zur Regelung der Lebensmittelversorgung bestehen vom
6. Januar 1917 ab folgende Dienststellen:

Für Verbraucher
Wilhelmstraße 24 - 26

LebensMittelvcrteilnnqsamtfür Einwohner,
Zimmer 45:

An-, Ab- und Ummeldungen (sowie erstmaliger
Kartenbezug).
Rcisebrolmarken.
Anmeldung von Nahrungsmitteln zwecks Anrech¬
nung auf Bczusskarten.

Zimmer 5:
Fortlaufende Erneuerung abgclamcncr Karten und
Marken.
Zufatzinarken.

Milchanrt, Zimmer i3:
Milcbkckrten für VcrwrgungSbcrcchtigtc, Vorziigs-
bcrcchtigtc nsw.

KebcnsmittelvcrteilnnüsamL für Älnstallcn, Hotels,
Heeresangehörigeusw., Zimmer 25:

Bezugskartcn und Bezugsscheine für Haushalt undGälte.
Anmeldung von Nahrungsmitteln zwecks Anrech¬
nung auf Bezugsscheine.

LeifettVertcilungsstclte für Äcrzte usw. u:,d für Wäsche¬
reien mit weniger als 10 Arbeitern, Zimmer 23:

Ausweiskartcn für Sonderhezug von Seife.
Lebensmittelverteilunasamt für Kranke,

Zimmer 25:
Sonberzuweifuna von Nahrungsmitteln au Kranke
tritt Grund ärztlicher Zeugnisse.

Für Verkäufer
Lebensmittelamt. ^riedrichstr. 27II.:

Für sämtliche Lebensmittel mit Ausnahme von
Mehl . Brot . Milch, Kartoffeln und Fleisch.

Mehlbüro, Nathans , 3. Lt , Zimmer 65:
Mehl und Brot.

Milchamt. Wilhelmstr. 24 2«, Zimmer 13.
Kartoffelamt, Grabenstrastc 11.
Flcifchamt, Schlachthof, Gartenfeldflr. 57.

Wiesbaden, den4. Januar 1917.
Der Magistrat.

Am Sonntag,  den 21. lanuar sind von mittags 1 Uhr
ab nur folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet:

Blücher - Apotheke,  Totzheimcr Straße 83:
K r o n e n - A v ol h e ke, Gerichtsstraßc 8:
O r a n i cn - A v o t b e ke^ Tannusstraße 57>
Smützenhof - ?l pol heke.  Langgaffe 11.

Diese Apotheken versehen auch den Avolheken-Rachtdienst
vom 21. Januar bis einschließlich 27. Januar von abends
8 bis morgens 8 Uhr. .' 6p7

Soniicnbcrg. — Bekanntmachung.
Kleefame».

Ter Bebars an Kleefarnen (ewiger Klee oder Aotklecl ist
am Montag , den 22. Januar  1917 , nachmittags von 1
bis 6 Mr in mrferer Dienststelle. Wiesbadener Straße 24 (Nas-
tentev Hof") anzumelden. Es ist genau anziigeben, wie groß die
su besäenden Grundstücke sind und welche Sameumengen 'ge¬
wünscht werben.

Eonnenberg. den 19. Januar 1917. 8627
■, - Der Bürgermeister. Buche ! i.

Bekanntmachung.
An der Königlichen Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gar«

trnba » zu Geisenheim am Rhein finden im Jahre 1917 f«l,
gende llnterrichtskuefe statt:

1. Oefsentlicher Reblauskursus am 12. und 18. Februar . ..
2. Obstbaukursus vom 12. bis 24. Februar.

Baumwärterkursus vom 12. bis 24. Februar.
4. Kriegslehrgan » über GemMesban vom 19. bis 21. März,
8. Kriegslehrgang über die Verwertung der Friihgemüse itft

Haushalte vom 14. bis 10. Mai.
6. Pslanzenschutzkursus vom 29. bis 81. Mai.
7. Kriegslehrgang über die Verwertung des Frühobstes und

d-r Gemüse im .Haushalte vom 18. bis 20. Juni.
8. Kriegslehrgang über die Herstellung der Obst- und Bee¬

renweine sowie der alkoholfreien Weine mrd Obstsäste im
Haushalte vorn 12, bis 14. Juli.

9. Wiederbolungskurstis für Obstbanlebrer vom 24. bis
26. Jirli.

10. Obstbauiiachkurms vom 24. bis 28i Juli.
11. Baummärternachkursus vom 23. bis 28. Juli.
12. Obstverwertungskursus für Männer vom 3V. Juli Rs

9. August.
13 Obstverwertungskursus für Frauen vom 20. bis 25. August.
14. I. Kriegslehrgang über das Sammeln und Verwerten von

Pilzen vom 30. August bis 1. September.
18. 2̂ Kriegslehrgäirg über dos Sammeln und Verwerten von

Pilzen vom 6. bis 8. Sevtember.
16. Kriegslehrgang über Winter-Gemüsebau vom 8. bis 10. Ok,

tob.er.
Während der Dauer des Lehrganges vom 8. bis 19. £1.

tobet findet eine Ausstellung von frischem Obst und Ge¬
müse sowie von Obst- und Gemüse-Dauerwaren statt. Außer¬
dem Beteiligung der wissenschaftlichen Versuchsstationen
durch Vorführung der Schädlinge des Obst- und Gemüse-
banes »sw.

17. Kriegsteürgang über Obstbau für Gartenbesitzer vom TT
bis 17. November.

18. Kriegslehrgäirg über Beerenobstban vom 10. bis 12. De¬
zember.
Das Unterrichrsdonorar beträgt:

Für den Kursus -1: Nichts.
Für den Kursus 2 und 10: Preußen 20 !l,  Nichtvreußen (auch

2ebrer ) 30 .H.  Preußische Lehrer sind frei. Personen , die
nur am Nachkuriüs (Nr . 10) teiluehmen. zahlen 8 Jt,  Nicht-
vreußen 12 ,U.

Für den Kursus 3 und 11: wird ein Honorar von 10 ~M er¬
hoben. Personen, die nur am Nachkursus (Nr . 11) teil-
nehmen. haben 5 „H  zu zahlen.

Für die Kriegslehrgänge 4, 5,7,8,14  bis einschließlich 18;
Nichts.

Für den Kursus 6: Preußen und Nichtvreußen 10 \H.
Für den Kursus 9: Nichts.
Für den Kursus 12: Preußen 10 IM,  Nichtvreußen 15 \M.
Für den Kursus 13: Preußen 6 .//, Nichtpreußen 9 Ji.

Anmeldungen sind unter Angabe der Staatsangehörigkeit
zu richten:

bezüglich der Kurse 2 bis einsdrlieblich 8 und 10 bis ein¬
schließlich 18 an die Direktion der Königlichen Lehranstalt, Gei¬
senheim a. Rh.: bezüglich des Kursus 9 an deck Herrn Oder-
Präsidcnten.

Wegen Zulassung zum Reblauskursus (Rr . 1j wollen sich
Personen aus der Provinz Hcffen-Naffau an den Herrn Ober-
Prästdenterr in Gaffel, Nichtvrcußcn an ihre Landesregierungwenden.

Weitere Auskunft ergeben die von der Lehranstalt kostenlos
zu beziehenden Satzungen.

Zum Schluffe wird iroch bemerkt, daß die unter 2, 3. 1(1
nnb 11 ditfnefiihrten Kurte Veranstaltungen der Landwirtschafts¬
kain mcr in Wiesbaden sind. -isi

Der Direktor:
gez.: Wortmann.

In unter vandelsr .cgister A ist heute bei der unter Nr .50)
eingetragenen Firma P . Kindshoten, mit dem Sitze in Wicsg
baden folgendes eingetragen worden:

Ostens Handelsgesellschaft.
Der Kaufmann Wilhelm Kindshosen zu Wiesbaden ist in

das Geschäft als persönlich haftender Gesellschafter cingctrcien.
Die Gesellschaft hat am 1. Januar 1917 begonnen.
Wiesbaden, den 13. Januar 1917. W4

_ Königliches Amtsgericht Abteilung 3.
In unser Handelsregister A ist heute unter Nr. 1351 die

Firma -frone Allroggen mit dem Sitze in Wiesbaden und als
deren Inhaber der Kaufmann Sans Allroggen zu Wiesbaden
eingetragen worden.

Ter Ehefrau des Kaufmanns frans Allroggen Elsbcth geb.
Ruvvrccht zu Wiesbaden ist Prokura erteilt

Wiesbaden, den 13. Januar 1017. WS3
Königliches Amtsgericht, Abteilung 8.

In unter Handelsregister A ist heute unter Nr . 1352 die
Firma Franz A. Lrißlr mit dem Sitze in Wiesbaden und als
deren Inhaber Fabrikant Franz A. Leißlc zu Wiesbaden ein¬
getragen wordcn.

Wiesbaden, den 15. Januar 1917. « 38
Königliches Amtsgericht Abteilung 8.

Scharfschießen.
Am 22., 23., 24., 29. mrd 30. Januar 1917 findet von vorm.

9 Uhr bis nachrnittags 5 Uhr im Rabengrund Scharfschießen
statt.

Es wird  gesperrt:
..Sämtliches Gelände einschließlich der Wege und Straßen,

das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich-König-Weg — Jdsteiner Straße — Trompeter»

straffe — Weg hinter der Rcntmauer (bis zum KeffelbaLtal),
Wea Keüelbachtal — Fischzucht zur Platter Straße — Teufels-
arabenweg bis zur Leichtweisböhle."

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der
Innerhalb des abgefverrien Geländes befindlichen, gehören nicht
mm Gefahrenbereich und sind für den Verkehr freigegeben.
Jagdschloß Platte kann aus diesen Wegen gefahrlos erreicht
werden.

Vor dem Betreten des abgesverrten Geländes wird wegen
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengnmö an den Tagen,
an denen nickt gefchoffen wird , wird wegen Schonung der Gras«
Nutzung ebenfalls verboten.

Wiesbaden , den 29. Dezember 1916. 8383
Karnsson-Kommanb^ '
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